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ZEHNOMLMON, weıl beı der Bedeutung, welcher jJene Ba-
silıca ın archäologıischer un kunsthistorischer Hınsıcht
mıt jedem Jahre gew1innt, jeder Beıtrag seınen er hat
Den Arbeıten von De Ross], Lugarı, Grisar U: o werden
sıch auf GArund der oben 109 berichteten Ausgrabungen
e6Uue Untersuchungen anschlıessen, nıcht L1LULr dıe Ba-
sılıca, w16 S18 1n der ersten Hälfte des Jahrh’.s erbaut
wurde, 711 reconstrulren, sondern auch der rage ach
jener Sabına nachzugehen, deren hre der ıllyrısche
Priester Petrus dıeselbe gyründete. Wenn die übrıgen en
Basılıken Roms wıeder un wıeder Umbauten erfahren hHa-
ben, welche uUunsSs dıe ursprünglıche (Gestalt aum mehr
kennen lassen, ıst dıe Architektur ı1n Sabına wesentlıch
eute och dıe ursprünglıche; WwW16 Marıa ın Cosmedi1n,

Wäre, vielleicht 1 och höherem Masse, Sabına eıne
würdıge Aufgabe für das Studıum der Assoc]ıazıone artı-
st1Cca fra ceultorı dı archıtettura, deren wır "oben 104

gedacht haben

Die at0onlia a atacumbas

Als 1C 1MmM vorıgen Jahre das Ergebn1ss der Nachgra-
bungen und Untersuchungen be1 San Sebastıiano I der
Schriftft: Ihı:ie Amnostelgruft ad (Catacumbas mn der VLa Apnnıa
( Drittes Supplementheft der Römischen Quartalschrift)
veröffentlichte, da Wr 1C autıt Widerspruch gefasst; oT1If
ıch ]@ eine se1t Jahrhunderten bestehende Tradıtion A&

welche d1e Ruhestätte der A postel unter dem Altare Tn
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der Platonıa verehrte Dıeser Wıderspruch 1S% enn auch
erfolgt schrıtftlich durch De Hossı sSe1nenm Bulletino un
durch Armellinı, Uun!: och 1e1 mehr mündlıch während
aut der andern Se1te doch auch gewichtiıge Autoritäten DA

zugestiımm haben
Zıur Klärung der LThatsachen werden iıch hoffe, dıe

nachstehenden Bemerkungen beıtragen und zugleich auch
ZU weıteren Untersuchungen ANTEZEN

W enn dıe gesammte Bauanlage der Platonıa keinen
Yıweitfel mehr ulässt ass S16 a‚ ls anctuarıum für A1e sch
Rom übertragenen Kelıquien des Quirinus erbaut worden
1st annn das rab des Heılıgen den hervorragendsten
Platz nd ZWar unter em Altare gehabt haben

Da N jede Spur andern Altars, ausSser dem
der Miıtte, der Platonıa fehlt, I11US5S5 hıer der eıb
des Quirinus beigesetzt Se1nN,

Dem entsprechend sıch auch dıe Malereı der-
selben auf ıhn bezıiehen 0 EB In dem Jünglınge, welcher VON

Ohrıstus dıe Krone empfängt können WIL aum den Bıschof
sehen 1e1 eher dem altern Manne, welcher Jehen Jüng-
lıng dem Herrn ZU Verleihung des Siegeskranzes VOI stellt

Bıs hıerher stehen WIT autf festem Boden wollen WL W 61-

Ler vehen betreten WIL be1 dem Mangel en schrift-

@ In den beiıden Männern, VO  — denen der C1N6, der Hu OFA un
bartlose, VO  S Chrıiıstus den Siegeskranz empfängt, der andere, ältere,
n  n dem Herrn AUL Verleihung des SWISCH Lohnes praesentirt, dıe
beıden Apostel sehen wollen, ıst absolut unzulässıg. Hätte INa

Jahrh. Petrus jugendlıch neben alten Paulus gemalt ?
Und gollte der hl Paulus den hH l Petrus dem Herrn empfehlen dass

ıhm den Sıeveskranz gyebe W ıe erscheınen denn dıe beıden Apo-
stel neben dem Herrn auf den zahlreıichen Sarkophag- Darstelungen

Zeeıt auf dem Mosaık Santa, Costanza, alıt den (+emälden
des Jahrhunderts den Katakomben?
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lıchen Zeugnıssen das Gebiet der ConJjecturen. Schauen WIr,
w1e weiıt VWaRT" annährend sıcher fortschreıten können.

Dıe Zwel loculı setzen 7We1 VOLIaUS. der e1Ne,
Ww1e nıcht bezweıfelt werden kann, der hl Quirinus, WeLr ist
ann der andere gewesen ? Ihn hätten WIr ennn auch IN
der Jüngern Fıgur auf dem (+8emälde erkennen, un es

begrıffe sıch, ass dort der hLl Quirınus ıh dem Herrn ZUTLT

Belohnung vorstellt. Der hl Ambrosıus begrub selinen
Bruder Satyrus neben dem Martyr Vıetor ın der Basılıca
dor hl Hausta (De Rossı]ı, ull 1863, 4.0); danach könnte
dıe neben dem hl Quirınus beigesetzte Leıche ohl auch
dıe einer, UunNns Jetzt unbekannten hervorragenden Persön-
liıchkeit FW OSCH se1N, vielleicht Desjeniıgen, welcher dıe

Relıquien ach Rom übertrug.
Alleın dıe Thatsache, SS D“ON Anfang ZU beiden

Seıiten des Altares, a,1S0 Jedem der beıden oculı NtSPTE-
chend, e1ne fenestella WaL. dıe 119 doch TLr Gräbern
VO  Z Heılıgen, un damals 1Ur Gräbern VO  = Martyrern,
anbrachte, MAaC jene Annahme doch wıeder bedenklich.

Dass dıe beıden loculı UTC e1ne Deckplatte geschlossen
yeWEOSCH selen, ıst durch die hatsache ausgeschlossen, ass
e1m Bau der Platonıia der Mörtel stellenweıse aut d1e Mar-

morplatten der Eınfassung herabgeflossen und dort fest O«
worden ıst; dadurch ıst e1n Auflegen e1nNner Deckplatte
möglıch. Haben a 1so beıde Leıchen 1ın diesen loculı geruht,
so werden S10 eıgene Särge gyehabt en W ären 1e6Ss Sarko-
phage SW ©OSCH, müssten diıeselben SaNZ oder zerschlagen
och unten stehen, da dıe fenestellae ehHZ6 s1n.d, Qar-
kophage durch S1e heraus heben : WI1Tr würden wen1gstens
och Bruchstücke derselben unten inden

Freilich 1st 6S aufi'ällend, ass auch von Holzsärgen sıch
nıchts gefunden hat uch Holzsärge 1essen sıch durch d1e

Rom. Quart.-S. 1895.
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fenestellae nıcht herausheben, un WEeENnN 112  S dıe Re-

lıquien VO  5 dort erhob, hätte Ta ohl dıe Särge stehen o
lassen. Be1 den Jüngsten Untersuchungen hatten dıe ÄArbeıiter
leıder SCchon, bevor WT kamen, dıe dıcke Lage VON Schlamm
entfernt, welche den Boden der beiden loculı bedeckte. ber
auch Marchı, der dıe Krypta bıs 1N S Eınzelnste untersuchte,
erwähnt nıchts Von Holzstücken oder Eısentheilen oder Nä-
geln, dıe sıch auf dem Boden der beıden oculı gefunden
hätten. Und doch War 11a ın alter Zie1t, beı der Krhebung
VO  5 Reliquien Jar nıcht angstlıch besorgt, Alles bıs auf’s
kleinste Stückchen m1ıtzunehmen, wıe dıe Funde 1n ÄAm-
rogX10 Maıland (De OSS1, Bull 15064, und 1m Grabe
der hl Christina ZU Bolsena beweılısen.

enden WT unNnsere Blıcke den Zwel Steinkıiısten Zı welche
AusSserhalß der ALrCcA, obern nde der beıden loculı, hınter
der W and gefunden wurden, auf welcher Christus mı1t den
beıden Fıiguren dargestellt ist

Man hat ANSCHOMMEN, se1len dort Gebeine AaUuUSs den
Gräbern deponirt worden, welche beım Bau der AaArcCca Z8e1-

SLOTr werden ussten Alleın ass dort schon früher Todte
begraben worden waren, wırd doch durch das Strassen--
pflaster unter der mehr als zweıftelhaft.

Zudem sınd für dıe (+ebeine dıe ZWel Kısten eigens AaAu  N

Marmor ausgehauen worden. Das erg1ıbt sıch ZU. Kryvıdenz
AuUuSs der Thatsache, ass 1n der eınen Kıste aut der Seite
eıne Vertiefung ausgehöhlt wurde, den Schädel hinein-
brıngen U können, den WITr dort gefunden haben W arum
al le diese Arbeıit, WEn es sıch bloss (Üebeine handelte
von gyewöhnlıchen Chrısten, welche 1ler VOTLT dem Bau der
ALrCcCa begraben SCWESCH wären ?

Beıde Kısten sınd autf das sorgfältigste verschlossen nd
mıt elsernen Klammern verlöthet; eNn. W ozu dıese
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Vorsıcht, diese besondere Aufmerksamkeit und Sorgfalt,
wWwWeLnNn sıch bloss die 1er aufgefundenen Überreste
VOL gewöhnlıchen 'Todten handelte?

Man MUÜUSS offen bar einen besondern erth auf dıiese (+e-
beine gelegt NAaben, AssS WLAn für dieselben eıgene 1ısten AauUsSs

Marmor ertigte, FÜr den einen Schädel eLQENS eine Vertie-
fung aushöhlte, er 2sten sıcher un sorgfältig verschloss.

Beı1ıde Kısten sınd 1er deponırt worden gleichzertig m ıt
dem Bau der ar ]@, S16 sınd ın dıe Wandung der ALr

derart eingefügt, ass S1e unmıiıttelbar d1e Marmorplatten
der loculı stı1essen ; das Mauerwerk, der fteste Mörtel
der W andung ruhte theılweıse auf ıhnen, ZWAar, ass der
Mauerermeıister Urc Holzstützen dıe Wand der arca S1-
chern Musste, g IS WIr dıe Kısten entfernten.

Was War der (Frund, ass 112a  S dıe beıden Kısten
EN Y mıt der verband, S16 g IS ZU AaArca gehörıg mı1t der-
selben fest vermauerte ?

Dıe Kısten sınd weıterhın gestellt, 2ass Je eıne elner
der beıden loculı entspricht:;: hınter jedem loeculus lıegt e1ne
Kıste

1le dıese Umstände ZUSaMMENSZCHNONNME zwıngen Zı

der Annahme, asSs zwıschen den (+2beınen IM den Kısten
un der ArCca, zwıschen iıhnen un den beıden loculı e1ne
geEWLSSE ınnNeErE Beziehung und Zusammengehörıigkeıt besteht

Nun habe ich 1n meıner Schrift dıe Vermuthung Aa US-=

gesprochen, 2SS 1e6Ss Gebeine se1eN, welche AUS Sisec1a ach
Rom gerette wurden dass 9180 auUusser Relıquien des Qui1-
TINUS auch och dıe vVvVon andern Martyrern nach Rom ka-
mMen un 1er der Vıa Applıa beıgesetzt wurden : asSs
demnach dıe beıden loculı niemals ärge oder (+2beine eNTt-
halten aben, sondern leere Vorkammern für dıe A{AQ-
hınter verborgenen Kelıquien ; ass diese besondere ‘ Vor-

S A e E E i
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sicht; und Sicherstellung durchaus motivırt erscheine 111
einer schutzlos ausserhalb der 'U’hore liıegenden Kirche, 11

mal 116 Übertragung ler KReliquien. AUS S18618 und
der Hau der Platonia nach dem (+othenemtfall UNGer Alarıch
410 statt fand MCl Me1Ne Schrift 106).

Diese SÜtZe habe ıch als reine Conjectur hingestellt findet
Jemand e1InNe andere Lösung, wırd mıch As freuen. <@e1NEeS-
WOgS habe ıch das schwer wiegende Bedenken übersehen, dass
die Inschrift nd atch der ranslatıons- Bericht eINZIS
Quirinus reden und on KReliquien anderer Martyrer schwel-
gn Der Kınwurfk, ass dıe KXısten re1Ne Inschrift tragen, ist

zeiner Bedeutung ; auch d1e SÄrge, welche uıunter Bos10
ZU unterst ın Altar der Quatuor Coronatı gefunden wurden
und welche unzweıifelhatt Martyrerleiber enthalten haben,
hatten keinerleı Inschrift. Das (+leiche gult VOomn Sarkophage
ler h Christina HBolsena und, blnel 61 Späüteres Beispiel
ZU NONNON, dem Jüngst aufgefundenen (+rabe les h Km.-
ITa Au Kegensburg. Wozu 61Ne Inschrift anuıf Särgen,

denen an hoffte und wünschte, dass S16 Nn16 wıeder
an’s Tageslicht küämen, und beı denen Nan Alles gethan
hatte, 168 U verhüten ? (1)

Der Kernpunkt 11 der Yanzen Untersuchung 181 und
bleibt; lıe T’hatsache, Aass lıe Platonıia als Grabkanelle für
die Heliqwien des h (Quirinus erbaut worden 281 und dass d1ie

atuch schon g61% Jahrhunderten bestehende Annahme

w Die Kısten onthielten keine YWNZON Skolotte, gondern '’heile.
der Kıiste hinter der Altern Figur auLt dem (+6mAlde der LO fand

a16h er ZULZO Schiädel 61N68! Altern Mannes und mMOehrer6 &ZTÖRSGTO,
atarlke Knochen, aber . atıch in Stück G1LNOS! jüngeoren hiädels.
Die ZWOLLO Kiste enthielt neben andern (+ebeinen dası Stück 61N68
Sochlidels und 61NG Anzahl VOL Kıinder-Rippen, Das STELVAT mlao (+ebeine
VOL mindestens (roe1 Todten VOLPWUN,
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aufgegeben werden MUSS, hıer S6106 die Apostelleiber VOl'«-

borgen YoWO5ON., Wie 1686 Tracdcition entstehen konnte, )O-
greift sich yUS len ZWwe1 6eren loculı 17 der AarCh, zumal
se1itcdem 116 Quirinus- Inschrift verdeckt WAar. Die orge-
stelle Petri und Paulı ist; nıcht 1n e1Nnem Anbau, sondern
znnerhalb der Kirche VON an Sebastıano, In der «< Basılica
Apnostolorum » U suchen, und WwWe6enNnn U1ie päpstlıche (Jom-
188107 meıiınen Anträgen entspricht, dann hoffe 1C. 1171
nächsten Hefte der berichten AU können, dass S16
wiedergefunden ıst. dıe Relıiquien Jes h Quirinus noch
111 der Platon1ia sınd oder nicht, ist ei:ge verhältnissmässig
nebensächliche Krage,

c


